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Parn. mnemosyne v. athene Stich. Zwei cfc f in  einem  kleinem  
B achtal.

P ie  r i d a e
P. krueperi S tgr. Ü b era ll, a b e r  recht selten .
P. manni v. rossi S te f. N icht selten .
P . rapae L . H äufig , ein  S tück  geh ört der hübschen ab. hallena 
B an derm . an.
P. daplidice L . A. craiaegi m it ab . ale pica C o sm .
L. sinapis L .
Col. edusa, f a s t  a lle  der leuchtenderen ab. v ar. balcánica an- 
gehörend.
Col. edusa, ab . somnámbula B ry k . Col. edusa, ab. helice H bn. 
Col. aurorina v. heldreichi S tg r . N u r in H öhen von 1800— 2000 m , 
w enn gelegentlich  tie fer , so n ur c fd \  d ie  durch S turm  verw eh t 
w aren ; im  a llgem ein en  selten , n ur an  bestim m ten  S te llen  e tw as 
m ehr au ftre ten d .
Gon. rhamni L . w ar des ö fteren  zu treffen  in einer F orm , die einen 
Ü b ergan g  zu der fo lgen den  b ilden  könnte.
Gon. farinosa Z. N u r ein  c f ? .  Gon. cleopatra L .

Fortsetzung folgt.

Bücherbesprecb ung«
El l er ,  Dr.  K a r l :  Di e  R a s s e n  v o n  P a p i t io  m a ch a o n  L. 
Verlag der Bayer. Akademie der Wissenschaften, München, 1936.

Glücklich ist der Mensch zu preisen, dem es vergönnt ist, 
sich in jahrelanger intensiver Arbeit auf ein Gebiet zu begeben, 
dem seine ganze Liebe gehört. Glücklicher der, der die leitende Hand 
eines groben Meisters bei seiner Arbeit nicht vermißt. Was bei 
einer derartigen Arbeit zustande kommt, sehen wir an der ganz 
hervorragenden Leistung D r. K a r l  E l l e r s ,  die der Schüler auf 
Veranlassung seines leider allzufrüh verstorbenen Meisters Pr of .  
Dr.  L. D öd er le in vom Zoologischen Institut der Universität 
München, vollbracht hat. Es ist ein recht eng begrenztes Gebiet, 
das Dr. Eller hier beackert. Die Bearbeitung geschieht jedoch mit 
einer solchen Gründlichkeit, daß man als „Tagfaltermann“ nur seine 
helle Freude daran haben kann. „ D i e  R a s s e n  v o n  P a p i t i o  
m a ch a o n  L .“ betitelt sich die Arbeit Dr. Ellers, die im Verlag 
der Bayrischen Akademie der Wissenschaften in München 1936 
erschienen ist. Auf 96 Textseiten im Format des Seitzwerkes, denen 
16 Tafeln mit zahlreichen Abbildungen und 6 Beilagen beigegeben 
sind, wird über die Variabilität und Rassenbildung des Schwalben» 
Schwanzes ausgiebig berichtet. Jedem Freund der Tagfalter, und 
darüber hinaus, jedem Entomologen überhaupt, kann das Studium 
dieser überaus gediegenen und fleißigen Arbeit D r. Ellers nur 
wärmstens empfohlen werden. Ph. Gönner.
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